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Digitale Zwillinge von Maschinen bieten neue Ansätze zur Simulation

und zum Monitoring realer Produktionsanlagen. Das digitale Abbild setzt

sich dabei zusammen aus Bestandsinformationen, Steuerungs- und 

Sensordaten sowie zahlreichen Algorithmen zur Auswertung. 

Bei immer komplexeren Produktionssystemen ist jedoch auch die 

Konfiguration des Digitalen Zwillings mit einem immer größeren Aufwand 

verbunden. Erforscht werden deshalb neuartige IT-Tools, mit denen Digitale 

Maschinenzwillinge automatisiert generiert und konfiguriert werden können.

Im Rahmen einer Abschlussarbeit soll dabei auf Basis eines laufenden 

Forschungsprojekts ein Ansatz konzeptioniert und

implementiert werden. Der genaue Inhalt, 

Umfang und Zuschnitt der Arbeit können 

in einem persönlichen Gespräch abge-

stimmt und individuell festgelegt werden.
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